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Nachruf







1961 - 1971



1962 



Dissertation 1974

Über das Tragverhalten und die Bemessung von 

Stahlbetondruckstäben 



1975   Teileinsturz Talübergang Gmünd



Zivilingenieurbüro für Bauwesen

Dipl.-Ing. Werner Lorenz

1976 - 1988

Aufbau einer EDV-Abteilung 

Eigene Software:   BEMAQ, SEFUN, LUNA 2 

P45

A2 Südautobahn



Enge Zusammenarbeit

mit der TU-Graz



[1] Verformungsvorspannung mit 

geraden verbundlosen Spanngliedern

Zement und Beton 1981

[2] Verbundlose Vorspannung im 

Brückenbau 1982



1987



1988

Institut für Baustatik und Festigkeitslehre, 
Stahlbeton- und Brückenbau



Apollo DN 3500

4 MB Arbeitsspeicher



1993





Experimentelle Forschung
Gründung der Konstruktiven Versuchsanstalt

• Holz-Beton-Verbund

• Rahmenecken (Luicki)

• Dünnwandige 
Querschnitte aus 
Hochleistungsbeton 

• Schubtragverhalten 
bei Stahlbeton-
Kreisquerschnitten

• Verbund Fertigteil-
Ortbeton



• Schlaff bewehrter Plattenbalken

• Schiefe Plattenbrücke

• Rahmenbrücke

• Vorgespannter Zweifeldträger mit Plattenbalkenquerschnitt

• Extern vorgespannte Kastenbrücke

• Taktschiebebrücke

• Feldweiser Vorbau

• Freivorbaubrücke

• Schrägseilbrücke

Forschung im Brückenbau in den 1990ern 

Straßenbrücken nach EC2
-Musterbeispiele und Normenvergleich-



Diverse Variantenstudien (Tragwerksentwurf)



Lehre nach Eurocode









Forschungs-
schwerpunkt
UHPC





Labor für Konstruktiven Ingenieurbau

2001



Grundlagen für diverse Brückentypen aus 
UHPC schaffen



Faserorientierung

Beulen unter 
Druck

Scheibenschub

Beulen unter 
Schub

Biegung und Rissbreiten



Herstellungstests



2003







DÜNNWANDIGER   QUERSCHNITT  AUS  UHPFRC

UHPFRC:      ULTRA HIGH  PERFORMANCE  FIBRE  REINFORCED  CONCRETE
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DR.  WOLFGANG  HOUSKA  PREIS



2010



Rückblick des Emeritus Lutz Sparowitz

18 betreute Dissertationen

102 Diplom- bzw. Masterarbeiten

Davon 40% mit Brückenbauthemen



Massivbau-Straßenbrücken nach dem Taktschiebeverfahren

Berechnung einer Freivorbaubrücke nach Oenorm und Eurocode

Vergleich der Berechnungsmethoden und Gegenueberstellung der Ergebnisse

Sanierungsvorschläge für die Überbaukonstruktion der Aitertalbruecke an der Westautobahn

Windangeregte Schwingungen von Schrägseilbrücken berechnet an einem Finite Elemente 

Modell der Sunshine Skyway Bridge

Entwurfs- und Bewertungskriterien für eine Großbrücke im Zuge einer Eisenbahn-

Hochleistungsstrecke

Tragverhalten von kastenförmigen Brückenwiderlagern: Ein dickwandiges elastisch gebettetes 

Faltwerk

Recyclinggerechtes Konstruieren im Hoch und Brückenbau

Ästhetik im Brückenbau

Beitrag zur Bemessung von Brückenpfeilern aus Stahlbeton bei schwimmend gelagerten 

Tragwerken

Brücken aus Hochleistungsbeton



Berechnung einer 2-gleisigen Eisenbahnbogenbrücke nach ÖNORM und EUROCODE

Berechnung einer im feldweisen Vorbau hergestellten Spannbetonbrücke nach ÖNORM und 

Eurocode; Vergleich der Berechnungsmethoden und Gegenüberstellung der Ergebnisse

Variantenstudium für die Sanierung einer Stahlbetonbrücke

Berechnung einer schiefen Platte und eines Plattenbalkens nach ÖNORM und EUROCODE 

Vergleich der Berechnungsmethoden und Gegenüberstellung der Ergebnisse

Berechnung einer Brücke mit externer Vorspannung nach Ö-Norm und Eurocode, Vergleich der 

Berechnungsmethoden und Gegenüberstellung der Ergebnisse

Berechnung einer Rahmenbrücke nach Ö-Norm und Eurocode; Vergleich der 

Berechnungsmethoden und Gegenüberstellung der Ergebnisse

Berechnung einer Freivorbaubrücke nach Önorm und Eurocode Vergleich der 

Berechnungsmethoden und Gegenueberstellung der Ergebnisse



Entwurf und Bemessung einer Fußgängerbrücke in UHPC für die Serienfertigung

Vergleich der Schnittkräfte infolge Sonderfahrzeuge gemäß EC mit ÖN & RVS an 

Stahlbetonbrücken

Eisenbahnhilfsbrücken in UHPFRC-Segmentbauweise

Baukastensysteme für Fußgängerbrücken aus ultrahochfestem Faserbeton - Neue Möglichkeiten 

im Hinblick auf Dauerhaftigkeit, Wirtschaftlichkeit und Ästhetik

Erschütterungen bei Eisenbahnstrecken

Studie eines neuen Brückenbauverfahrens und Untersuchung von Einsatzmöglichkeiten in der 

Praxis

Studie der Segmentbauweise unter Berücksichtigung von UHPC im Brückenbau - Untersuchungen 

zu Fugenverbindungen und deren Bemessung

Design einer integralen einfeldrigen Plattenbalkenbrücke aus ultrahochfesten faserbewehrten 

Betonhalbfertigteilen

Strukturdynamisches Verhalten externer Spannglieder

Schleuderbeton im Bogenbrückenbau - Eine Machbarkeitsstudie



Betonbrücken - Eine systematische Darstellung der unterschiedlichen Typen und ihre statische 

Modellbildung

Statische und dynamische Untersuchungen von Brückenkragplatten beim LKW-Anprall an 

hochwertige Rückhaltesysteme

Sanierung der Donnergrabenbrücke - Ein statisch-konstruktiver und wirtschaftlicher Vergleich 

verschiedener Verstärkungsvarianten

Entwicklung einer lärmfreien Eisenbahnbrücke für die Drau-Querung unter technischen und 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Numerische Simulation eines Belastungsversuches an einem Brückenträger mit 

Segmentbauweise

Glatte Segmentfugen im Betonbrückenbau - geneigte Fugenkonstruktion

Nachrechnung der Erdberger Brücke mit dem FE-Programm SOFISTIK

Integrale Brückenwiderlager

Die Anwendung der ONR 24008 an einer ausgewählten Eisenbahnbrücke



Des Emeritus‘ Hobby



Wettbewerb Salzachsteg SÜD 2012
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Bypass-Brücken zur VOEST-Brücke

2014



Variante Balkenbrücke
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PROJEKTPARTNER
S+W Wörle Sparowitz Ingenieure ZT GmbH, Graz 

Franz Götschl ZT GmbH, Wien (Patente) 

Hans Lechner ZT GmbH, Wien 

TU Graz

Institut für Betonbau
Labor für konstruktiven Ingenieurbau
Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft

MOBILITÄT  DER  ZUKUNFT

Hochfahrwege aus UHPC

Forschungsprojekt Quickway (2013 – 2016)





PRINZIP  DER  SPURFÜHRUNGSTANDARD-MASCHE

Transitspuren

Abbiegespur (Loop)

Level-Wechsel Spur

Bushaltestelle

Spurwechselzone

Spurwechselzonen vor und nach der 
Bushaltestelle

Aus- und Einfahrten + Bushaltestellen 

1

2

2

2



2-Radspuren
tanken

parken
Haltestelle4-Radspuren

Photovoltaik

textile  

Überdachung

Spurwechselzone

4-Radspuren

QUERSCHNITT NAHE KREUZUNG QUERSCHNITT HALTESTELLE

~ 40 m



12 cm

einspuriger Standardquerschnitt

Querschnitt in der Verflechtungszone

~ 5.50 m

~ 6.00 m



SEGMENTBAUWEISE
mit ebenen Trockenfugen zwischen den Fertigteilen

Bauzeit:      4 Tage pro 40 m - Feld
(Gründung,  6 Fahrspuren und  Überdachung)

Beispiel:     Stadt mit 1 Mio EW

Bauzeit:     10 Jahre

12 Baustellen über die Stadt verteilt

Baufortschritt:   720 m Fahrwegträger pro Tag !

BAUAUSFÜHRUNG

BAUVERFAHREN

40 m 

BAUKASTEN-SYSTEM

~ 100 Teile

Rampe

Gerade

Kurve
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Forschungsprojekt Hyperloop  2017



Baustraße

Fluchttüre

Rettungskorb
Fertigteilstütze (UHPC)

Fertigteiköcher (UHPC)

Pfahlkopfplatte (Normalbeton)

Pfähle

Ortbetonring (UHPC)





„gasdichte“ UHPC-Mischung (Tue)

Röhrenherstellung mittels Schleudern

Vertikale Herstellung in Gleitbauweise

Horizontales Gleitschalungsverfahren

Kostenvergleich und Angebot für 

Teststrecke in Toulouse




